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Jn der Expedition des Couriers

Deutſchland.
Berlin, d. 13. November. Se. Excellenz der

General Lieutenant und Kommandeur der 16ten Di-
viſion, Graf zu Dohna, iſt nach Trier, und der
Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am Königl. Niederländiſchen Hofe,
Graf von Wylich und Lottum, nach dem Haag
abgereiſt.

Halle, d. 14. November. Bei den heute hier
ſtattgehabten Wahlen ſind gewählt worden:

Zu Stadtverordneten
Hr. Oekonom Marx.
Hr. Juſtizrath Dr. Oryander.

Zu Stellvertretern
Hr. Tuchmachermeiſter Ehrhardt.
Hr. Rendant Leißring.

Düſſeldorf, d. 8. Nov. Geſtern hatten die
Bewohner unſerer Stadt das Vergnüügen, der feſt
lichen Eröffnung der neubegründeten Dampfſchifffahrt
fur den Mittel- und Niederrhein durch das neuerbaute
Dampfſchiff Herzog von Naſſau“ beizuwohnen.

Rußland.
St. Petersburg, d. 4. Nov. Am vorletzten

Oonnerstag verließen uns die jungen hier noch anwe
ſenden Großfuürſten und Großfuürſtinnen, Kinder unſe-
res Durchlauchtigen Herrſcher-Paares, die nach der
Abreiſe ihrer Aeltern von hier in Zarſkoje- Selo reſi-
dirt hatten, begleitet von ihrer Suite und dem Gene-
ral Adjutanten Grafen Benkendorf, und begaben ſich
nach Moskau, wo in dieſen Tagen Jhre Majeſtät die
Kaiſerin mit den Großfürſtinnen Maria
Nikolajewna und Helena, nachdem Sie Sym-
pheropol und die Halb Jnſel Krimm am 15. Oktober
verließen, eintreffen ſollten. Einige Tage ſpater ſollte
dort die Ankunft des Kaiſers erfolgen. Se. Ma-

Halle, Mittwoch den 15. November 1837.
ZJdZ„ è

rm W r ————*tjeſtät wollten zuvor noch Tiflis, die Hauptſtadt Geor-
giens, und Meutſcherkaſk, die Hauptſtadt der Doni-
ſchen Koſaken, beſuchen. Man ſchmeichelt ſich mit der
Hoffnung, die erlauchten Glieder unſeres erhabenen
Kaiſerhauſes noch vor Ablauf gegenwärtigen Jahres
hier wieder verſammelt zu ſehen. Die Großfuürſtin
Helena wird gegen die Mitte dieſes Monats hier zu
ruck erwartet.

Frankreich.
Paris, d. 8. Nov. Die Wahlen zu der neuen

Deputirten Kammer ſind zu Gunſten der Re
gierung ausgefallen; die Charte ſagt, das Er-
gebnißs der Wahlen ſei excellent. Schon ſind 895
Ernennungen bekannt. Es fehlen deren noch 64.
Zu Liſieux wurde Hr. Guizot gewahlt; er hatte von
513 Stimmen 321 und ſein Konkurrent Lafitte (ei
ner der Häupter der Oppoſitionspartei) 155. Es
hatten ſich 2500 Kandidaten vor den Wahlen gemel-
det aber uber 500 traten in Zeiten zuruck, weil ſie
durchaus keine Ausſicht hatten, gewählt zu werden.

Der Herzog von Nemours wird in einigen
Tagen zu Paris eintreffen.

Nach Briefen aus Toulon vom 8. Nov. beſta
tigt es ſich leider, daß die Cholera zu Konſtantine
aus gebrochen iſt. Marquis Caraman iſt daran ge-
ſtorben. General Perregaurx lag gefährlich krank.
Es hieß zu Konſtantine, die Araber hätten die Brun
nen vergiftet. Der jnterimiſtiſche General Gouver-
neur, General Valée, hat ſich entſchloſſen, alle
Truppen bis auf 3000 Mann nach Medjez Hammar
aufbrechen zu laſſen. Der Kalifa Soliman iſt
auf Betrieb mehrerer Angeber arretirt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Nov. Als die Königin geſtern

Nachmittag um drei Uhr in einem offenen Wagen, von

im Reg. Bezirk Merſeburg,
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Brighton zuruckkehrend, nach dem Buckingham Pa
laſt fuhr, ſprang ein anſtändig gekleideter Mann plötz-
lich an die Seite des Wagens, hob ſeine Hand dro-
hend gegen die Königin auf, ſtieß die grobnen Schimpif-
reden gegen dieſelbe aus und rief: „Jch werde Euch
und Eure Mutter ſchon vom Throne berunterbringen!
Mit dieſen Worten lief er davon und entkam glück-
lich. Die Polizei wurde ſogleich von dieſem Vorfall
benachrichtigt, und es gekang ihr, am folgenden Mor
gen jenen Mann zu verhaften obgleich er heftigen Wi-
derſtand leiſtete und den Polizei Beamten zurief, er
ſei ihr Landesherr und König von England und werde
die Königin in Stücke zerreißen. Man brachte ihn
nur mit großer Muhe in eine Miethskutſche, deren
Fenſter er zerſchlug, indem er ſich überhaupt ſehr un
gebührlich betrug. Bei dem Verhör ergab ſich, daß
er John Good heißt, 40 Jahre alt iſt und früher
Rittmeiſter im 10ten HuſarenRegiment war. Die
Zeugen Ausſagen unterbrach er mehrmals mit den
Worten: „Was die da ſagen, geht mich gar nichts
an. Jch bin der Sohn Georg's IV. und der Koni-
gin Karoline, jetzt Johann II., König von England,
und das gegenwärtige Jahr iſt das achte meiner Re
gierung!“ Ueber Alles, was nicht die Königliche Fa
milie betraf, ſprach er ganz vernunftig, ſobald jedoch
der Name der Königin genannt wurde, gerieth er in
Wuth, und es dürfte daher an ſeinem Wahnſinn nicht
zu zweifeln ſein. Er wurde in das neue Gefängniß
von Weſtminſter abgefuhrt.

Spanien.
Don Karlos hat ſeine Rückkehr in die bas-

kiſchen Provinzen durch eine Proklamation an die
Junten bekannt gemacht. Er übernimmt in eigner
Perſon das Kommando der Armee; Zariateguy
iſt zum Chef des Generalſtabs ernannt und Moreno

abgeſetzt worden. ßDer frühere Finan; Miniſter, Herr Mendi-
zabal, befindet ſich noch in Madrid. Er ſcheint ſich
nicht mit ſeinen Schätzen auf die Landſtraße zu wagen,
ſeitdem ſein Couſin Alvarez Montanes vor kur-
zem von den Karliſten in der Mancha angehalten und
gezwungen worden iſt, 100,000 Realen für ſeine Be
freiung zu zahlen.

Vermiſchtes.
Jn dem ſchrecklichen Sturm in und bei Dront-

beim (Norwegen) am 12. Okt. ereignete ſich ein aähn
licher Fall, wie früher auf St. Thomas bei dem Or-
kan. Ein Viehſtall wurde ein weites Stück vorwarts
geweht, ohne zu zertrummern und ohne daß von dem
Vieh in demſelben mehr als ein Stück umkam.

Erßft in neueſter Zeit, und zwar im Herbſt
1335, hat man in der Nahe Petersburgs in dem
zum Gouvernement Nowgorod gehörenden Städtchen
StarajaRuſſa kraftige, von großer Heilkraft befun
dene Salzquellen entdeckt. Dieſe Quellen ſind vielen
ähnlichen Bädern im Auslande, ſelbſt den berühmten
Soolbaädern von Jſchl in Oeſterreich ob der Enns,
wegen des darin in Menge enthaltenen Jods, dieſer

a

gegen ſo viele ehroniſche Leiden höch? wirkſamen Sub-
ſtanz, vorzuziehen. Rußland beſitzt jetzt alle Arten
von Mineral Quellen Sauervbrunnen, Schwefel
und Eiſen Quellen Thermen und nun auch Sool-
Bäder.

Ein Einwohner des Dorfes Laudun im De-
partement des Gard (Frankreich) wurde 1820 auf
ewig zu den Galeeren verurtheilt, weil er ſeine
Schwägerin, die Mätter mehrerer Kinder, ermordet
batte. Jm J. 1835 wurde jedoch ſeine Strafe auf
noch 12 Jahre Einſperrung in dem Gefängniſſe zu Ren-
nes gemildert. Jetzt iſt es erwieſen daß dieſer Un
glückliche ganz unſchuldig iſt. Es war vielmehr
der Mann jener Frau ſelbſt der ſie ermordet hatte
die Kinder hatten zugeſehen, aber, ſo lange ihr Va
ter lebte, das Geheimnitz bewahrt. Als dem unſchul
dig Verurtheilten, einem Greiſe von 70 Jabren, ſeine
Freiheit angekündigt wurde, ward er von der Freude
ſo uberwältigt, daß er zwei Tage darauf ſtarb.
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Bekanntmachungen.
Jm Lokale des unterzeichneten Haupt Steuer

Amts ſollen Montag den 20. und Mittwoch den 22.
her d. J. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags

Uhr,

95 Centner beſchriebenes Papier aus Acten und Re
giſtern in großem und keinem Format ſo wie

circa 14 Centner eingeſchmolzjenes Blei, und eine
Quantität gebrauchte hölzerne Kiſten,

in einzelnen Partieen öffentlich an den Meiſidietenden
gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 11. November 1837.
Königl. Haupt-Steuer-Amke.

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Gerichts Amt Cöönnern.

Nachſtehende, dem Häusler Johann Gott
fried Wacker zu Hohenetlau zugehörige Grund-
ſtuäcke, als
a) das zu Hohenetlau belegene Wohnhaus nebſt

Zubehör Nr. 15. des Hypothekenbuchs,
b) ein Viertei Morgen Acker in Hohenetlauer

Marke an der Stroße,
c) vier Morgen Acker in Sieglitzer Marke im

Huüttenbachsfelde No. 43. des Hypothekenbuchs von

Sieglitz,
wovon zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gercchts-

W
m

Amts einzuſehenden Toxe, die Grundſtücke ad a. und b.
310 Thlr. 20 Sgr.,

die ad c. gedachten 4 Morgen Acker aber auf
281 Thlr. 10 Sgr.

abgeſchätzt ſind, ſollen
am 24. Januar 1838, Nachmittogs 3 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Cénnern, den 25. Oktober 1837.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Hoffmann.
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Freiwilliger Verkauf.
Das dem Gaſtwirth und Fleiſchermeiſter Leopold

Auguſt Reichel und deſſen Ehefrau geb. Krauſe
bier gemeinſchaftlich zugehörige Haus mit Zubehör
No. 256. ingl.

a) eine Fuhnkabel No. 316.,
b) z von einer Breite Acker vor Mößlitz,
c) Hufe Feld in 3 Arten auf OdendorfMark,
d) F Hufe Feld in 8 Arten auf Städter Mark,

aus zwei Viertelhufen beſtehend, nebſt einer Felge,
e) 2 halbe Kerautſtücke in den Neugarten vor hieſi

ger Stadt gelegen
und

5 1 Hufe Feld in 3 Arten auf Jaxo Mark,
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein, Hypothekenatteſt
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe auf

3557 Thlr. 10 Sgr.
abgeſchätzt, ſollen auf

den 29. Decbr. d. J., Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Reaiprätendenten werden aufgefor
dert, ſich in dieſem Termine zu melden.

Zörbdig, den 1. November 1837.
Königliche Gerichts Commiſſion.

Brenner.
Nothwendige Subhaſtation.

Land und Stadegerichts-Commiſſion
Lauchſtädt den 4. Novbr. 1837.

Die dem Kreisboniteur Friedrich Wilhelm
Müller zu Aſchersleden gehörigen Grunde
ſtuücke an

I. Einem zu Lauchſtädt vor dem Halleſchen Thore
sub No. 12. gelegenen Hauſe ſamme Nebenge
däuden, Hof, Garten und Zubehör, taxirt auf
6552 Thlr. 27 Sgr. 85 Pf

II. Einem daſeldſt, dem Hauſe gegenüber gelegenen
kleinern Gartengrundſtöcke sub No. 162. Lauch

ſtädt, taxirt auf 82 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. und
III. Achtzehn Ackern Feld in Lauchſtädter Flur,

taxirt auf 1800 Thlr.,
zufolge der nebſt den Hypothekenſcheinen in der Regi
ſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

auf den Siedzehnten Mai 1838,
von fruh 10 Uhr an,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufge-
boten, ſich bei Vermeidung der Praäcluſton ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.
Eckert.

7 Sehr ſchöne große Pommerſche Ganſebruſte ſind ſo

eben angekommen und verkauft billigſt

G. Goldſchmidt.
Gothaer Servelat, Knoblauch und Zungenwurſt

empfing wieder in beſter Güte

G. Goldſchmidt.

So eben empfing fehr ſchöne Frankfurther Wurſt
chen, welche zum billigſten Preis empfiehlt,

G. Goldſchmidt.
Die Familie Schurig veehret ſich aben Muſik

freunden ergebenſt anzuzeigen, daß ſie kommende, ſo
wie alle darauf folgende Mittwoch des Abends 7 Uhr,
Quintett Muſik im Saale bei Herrn Wiedero auf
der Lucke geben will, und ladet hierzu ergebenſt ein.

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch
dandlungen, iſt zu haben

J. C. Lieber,
über das natäürliche und kunſtliche Verfahren, die

Fruchtbarkeit des Bodens und der Pflanzen
zu erhöhen, oder Jdeen zur Begründung eines ratio

nellen Duüngerſyſtems und zur rechten Anwendung
der Dungungemittel. gr. 8. Thlr.

Dies Buch hat, kaum erſchienen, ſchon eine höchſt
ehrenvolle Recenſion im 10. Heft von Gumprechts land
wirthſchaftlichen Berichten erlebt, wo es heißt: „Es iſt
zu verwundern daß man in unſerer Zeit die von dem
Herrn Verfaſſer aufgeſtellten, allein richtigen und durch

die Erfahrung beſtätigten Grundſätze nicht ſchon längſt
anerkannt und allgemein angewendet hat.

Einen Lehrburſchen ſucht der Farbermeiſter Kög el

am Domplatz.
Daß ich neben meinen ſchon früher geführten Ge

ſchäft, mit Taback und Horndrechs!erwaaren am heu
tigen Tage eine Deſtillations Anſtalt eréffnet habe,
zeige ich einem geehrten Publikum ganz ergebenſt an,
und empfehle mich mit ollen Sorten abgezogenen
Branntweinen und Liqueurs, ſo wie mit ganz ächtem
Nordhäuſer Branntwein, zu möglichſt billigen Preiſen.

E. F. Schultze,
große Steinſtraße und Neunhänuſer Ecke.

Ein ordentliches Kindermädchen kann ſogleich einen

Dienſt erhalten
Brüderſtraße No. 203,

eine Treppe hoch.
Eine neumilchende Kuh, mit und ohne Kalb, ißß zu

verkaufen bei
Volkland in Lehndorf bei Teicha.

Ganz vorzüglich guten 84er Naumburger Rothwein

empfiehlt zu billigem Preiſe
Holzhauſen,
Leipzigerſtraße.

Große weiße GSänſelebern werden fortwährend

gekauft in der Riſelſchen Handlung.
8000, 6000, 4500, 8000, 2000, 1500, 900,

350 Thlr. ſind auezuleihen, durch den Actnarius Dan-
cker in Halle, Rathhausgaſſe No. 253.

Einladung.
Kommenden Sonntag und Montag, den 19. und

20. d. Mts. ladet zur Kirmeß ergebenſt ein
der Schenkwirth Kuhn,

in Hänichen bei Schkeuditz



Von unterzeichneter Buchhandlung iſt ſo eben als
Fortſetzung verſandt und dei Eduard Anton in
Halle zu haben

Prof. Oken's allgemeine Naturgiſchichte für alle
Stände, 4lſte bis 43ſte Lief. Preis jeder Lieferung
18 kr. 63 Sgr.

Prof. Berghaus, allgemeine Länder und Völker
kunde, ein Bildungsbuch für alle Stände, 2ten
Bandes Aſte Häifte, 20 Bogen gr. 8. mit 1 Stahl-
ſtich. Preis 1 fl. 12 kr. 223 Sgr.

Daſſelde, 2ten Bandes 2te Hätfte, 35 Bogen in
gr. 8. Preis 1 fl. 48 kr. 1 Thlr. 4 Sgr.

Das Ganje beſteht aus 6 Bänden von im Durch
ſchnitt 50 Bogen, deren 10 je 36 kr. oder
114 Sgr. koſten was darüber erſcheint, wird
unentgeltlich abgegeben.

Wolfram's vollſtändiges Lehrbuch der geſammten
Baukunſt. Zweiten Bandes zweite (letzte) Adthei
lung, gr. 4., kart, 4 fl. 30 kr. 2 Thlr. 225 Sgr.

J. J. v. Littrow, Nachträge und Verbeſſerungen
zur erſten Auflage der „Wunder des Himmels.“
4 Bogen mit 8 Tafeln Abbildungen. Gratis fur
ſämmtliche Beſitzer der erſten Auflage.

Stuttgart, den 1. Oktober 1837.
Hoffmann'ſche Verlags Buchhandlung.

Pferde- Verkauf.
2 graue Fuchſe mit weißem Schweif, 23 Johr alt

und fehlerfrei, oder 2 ſchwarze mit breiter Blaſſe, will
ich verkaufen.

Krimpe, den 14. November 1837.
Meſſerſchmidt.

Ein junger ſolider, mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen verſehener Menſch, findet als Lehrling in einer
lebhaften Material Handlung unter billigen Bedin-
gungen ſogleich ein Unterkommen durch Streubel in
Eisleben am Markt No. 71.

Ein unverheiratheter Hofmeiſter kann, wenn er als
brauchbar und rechtlich ſich hinreichend legitimirt, ſo
gleich ein Unterkommen finden durch Streubel in
Eisleben am Markt Nr. 71.

1400, 1200 Thlr. und mehrere kleinere Kapitale
ſind gegen ſichere Hypothek zu verleihen durch Streu-
bel in Eisleben am Markt No. 71.

Zu verkaufen ſind;
1) Ein, in einer, nicht weit von hier entfernten klei

nen Stadt belegenes frequentes Gaſthaus mit etwas
Oekonomie, mit dem Jnventario für 5000 Thlr.
bei Anzahlung der Hälfte des Kaufpreiſes;

2) Ein unweit von hier auf dem Lande befindliches
neues Haus mit einigen Feckern, welches ſich zu
einem Backhauſe bequem einrichten läßt und woran
es zur Zeit in dieſem Orte mangelt, für den Preis
von 600 Thlr.

Auf desfalſige portofreie Anfragen ertheilt das Nähere
Streubel in Eisleben am Markt No. 71.

ma

Theater in Halle.
Nichte Donnerstag, den 16. d. M., wie im

Courier angezeigt worden ſondern Sonnabend
den 18. Nov. zum Benefice des Unterzeichneten: Don
Karlos, Jnfant von Spanien, Trauerſpiel in 5 Auf
zügen von Schiller. Hr. Schunke vom Stadt
Theater zu Magdeburg „Don Karlos“ als Gaſt.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ganz ergebenſt ein
Carl Täſchner.

Ein doppeltes Schreib- Bureau mit 6 Schlöſſern,
in jedes Comtoir paſſend, neu; zwei ganz neue Glas

Kronleuchter mit 8 und 4 Armen, und 2 Pracht Bib
der Bibeln in ſchönem Einband, ſind billig zu verkaufen,
Markerſtraße No. 460.,
So eben empfing „Aalpaſtete“, welche ich wegen

ihres felnen und delikaten Seſchmacks beſtens empfeh
len kann.

Nach einem Beſuch im hieſigen Taubſtummen Jn-
ſtitut, am 24. Oktober c. hinterließ Fr. v. A. einen
Doppel -Louisd'or. Dank ſei der edeln Dame die ſo
oft ſchon ſich ihrer unglücklichen Mitchriſten annahm.

A. Klotz, Taubſtummenlehrer.

Fonds- und Geld -Cours.
Serlin, W Pr. Cdur. ws Pr. Cvmr.

d. 13. Nov. 1887 Br. G. o Br. G.
St. Schuldſch. 103 10224 Kur u. Nm. do. j4 1003
Pr. Engl. Ob. 30 4 1023 1013 do. do. do. 99

rer 64 52 r n 5 1063m. Jnt.Sch. do lioet r 8
Berl. Stadt-Ob. 4 1033 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. à do. do d. Nm.ſſ 86Elbing. u 44 Z. Gold J maroo —2152 2144
Danz. do. in Th. Neue Duk. 183Seite n eher lis 18,r.-Hz. Poſ. do. And. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr. 4 1042 zen à 5 Thlr. 183 12
Pomm. Pfandbr.4 1055 [BDisconto i s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 11. November.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.
Roggen 1 7? 1 10Gerſte e 26 1 2 3Hafer 16 5 2 19Rüböl, der Centner 11 thlr.
Leinöl, 2 11 thlr.

Quedlinburg, d. 8, November. (Nach Wispeln).
Weizen 34 37 thl. Gerſte 20 26 thl.
Roggen 30 —--32z Hafer 135 15
Raffinirtes Rüböl, der Cenkner 11 thl.
Rüböl, der Centner 103 thl.

Leinöl, 11 eMagdeburg, den 11, November. Nach Wisyeln,)
Weizen 32 36 thl. Gerſte 19 21 thl.
Roggen 28 31 Hafer 12 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebürg
am 12, November 21 Zoll unter 0.

n

19
4

4

o 0 57 7
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